
Exkursion 1:
Johannesplatz, Erfurt – Ein Pionier der Großwohnsiedlung 
in der DDR-Nachkriegsmoderne?  
Beginn:  09:30 Uhr  
Dauer: 1,5 Stunden  
Treffpunkt: Wendenstraße, Höhe ehemaliges Gesellschaftliches 
Zentrum / Marktplatz  
Straßenbahnen 1 / 5: Haltestelle Wendenstraße 
Der Stadtteil Johannesplatz wurde als Großwohnsiedlung der 
1960er Jahre im Bezirk Erfurt der DDR als Neubausiedlung bekannt. 
Im Zuge der Exkursion werfen wir einen Blick bis in das 19. Jahrhun-
dert, betrachten die Entwicklung und Besonderheit des Quartiers in 
der Zeit der DDR und schauen auf aktuelle Entwicklungen im Quar-
tier. Auch der Bezug zur Diskussion über die Denkmalwürdigkeit 
als städtebauliches Ensemble der DDR-Nachkriegsmoderne spielt 
eine Rolle.

Exkursion 2:
Altstadt Erfurt – Ein Spaziergang durch das größte  
Flächendenkmal Deutschlands  
Beginn:  09:30 Uhr  
Dauer: 2 Stunden  
Treffpunkt: Fischmarkt, Rathaustreppe 
Straßenbahnen 2 / 3 / 6: Haltestelle Fischmarkt / Rathaus 
Die Altstadt von Erfurt hat für die Bewohnerinnen und Bewohner 
eine hohe Identifikationskraft. So sind maßgeblich mit Bürgerpro-
testen gegen den Abriss der Altstadt auch die politischen Proteste 
der Wende 1989/1990 unmittelbar verbunden. Mit der direkt nach 
der Wende initiierten Stadtsanierung hat die Altstadt eine fast ein-
zigartige Entwicklung vollzogen. Die Exkursion verläuft über das An-
dreasviertel durch kleine Gassen und Nischen entlang der Gera und 
nimmt dann den großen Bogen über den Hirschgarten zum Anger. 
Zwischendurch erfahren wir auch nicht-städtebauliche Anekdoten, 
die die Innenstadt reichlich zu bieten hat. Und warum immer wieder 
Löcher in den Frontfassaden vieler Gebäude vorzufinden sind, wird 
ebenfalls aufgeklärt. 

EXKURSIONEN: Samstag, 24. Mai 2025 

„WIR BRAUCHEN 
MEHR SCHUB!“
Fachkräfte für die 
Räumliche Planung

Schub, der

Substantiv maskulinum

Betonung: Schub [ʃuːp]

Bedeutung:

a)	 das Schieben, Stoß

b)	 Kraft, mit der etwas nach 

vorn getrieben wird

c)	 ...

SRL-Halbjahrestagung 2025 
am 23. Mai in Erfurt

TEILNAHMEGEBÜHR
	 80 € für Mitglieder der SRL
	 30 € für Studierende und Erwerbslose (Mitglieder der SRL)
140 € für Nichtmitglieder
	 60 € für Studierende (Nichtmitglieder)
In der Teilnahmegebühr sind das Mittagessen, die Kaffeepausen und 
die Getränke während der Tagung enthalten.

ANMELDUNG
Die Teilnahmegebühr ist nach Erhalt der Rechnung auf das Konto der 
SRL mit Namensangabe und der Teilnehmernummer zu überweisen: 
IBAN DE92 1005 0000 0013 3002 02.
Eine Stornierung ist bis zum 09.05.2025 kostenfrei möglich, 
ab dem 10.05.2025 berechnen wir bei Stornierung 50 % der Teil-
nahmegebühr.

Die Anmeldung zur SRL-Halbjahrestagung 2025 
„WIR BRAUCHEN MEHR SCHUB! – Fachkräfte für 
die Räumliche Planung” erfolgt über die Online-
Plattform eveeno unter: 
https://eveeno.com/286224218

TAGUNGSORT
Fachhochschule Erfurt, Multifunktionsraum
Altonaer Str. 25, 99085 Erfurt

ANERKENNUNG ALS FORTBILDUNGSVERANSTALTUNG
Die Tagung am 23.05.2025 wird von der Architektenkammer Thürin- 
gen mit 7 Fortbildungsstunden anerkannt, die Exkursion am 24.05.2025 
mit 2 Fortbildungsstunden.

GESCHÄFTSSTELLE SRL
Schrammstr. 8 • 10715 Berlin  
info@srl.de • www.srl.de
Fon +49 – (0)30 / 27 87 468-0  
Fax +49 – (0)30 / 27 87 468-13

Weitere Kooperationspartner



12:30	 Mittagspause

13:30	 Workshops / Wold Café
	 Bindung 

Moderation: Bettina Krah, Markus Löffler 
	 Bildung 

Moderation: Stefanie Werner, Michael Ilsemann
	 Gründung / Weiterführung 

Moderation: Ines Klinke, Florian Winter

16:00	 Kaffeepause

16:30	 Fishbowl-Diskussion: Mit Schub in die Zukunft 	
Moderation: Andreas Kaufmann, Büro Kaufmann, Leipzig
Teilnehmende:
Prof. Dr.-Ing. Doris Gstach, Studiengang Stadt- und 
Raumplanung, Fachhochschule Erfurt
Max Horrmann, Büroleitung Standort Erfurt der DSK 
Deutsche Stadt- und Grundstücksentwicklungsgesell-
schaft mbH
Markus Löffler, Stadt Plauen, Fachbereichsleiter  
Fachbereich Stadtplanung, Bauordnung und Umwelt
Viktor Metz, Vorstand BTR Bundesverband des techni-
schen Referendariats, Mainz 
Noam Schaulin, Beirat der Fachschaften für Stadt- und 
Raumplanung, Zürich
Katya Seydel, Vorstand Architektenkammer Thüringen 

17:45	 Zusammenfassung und Verabschiedung
Dr.-Ing. Martin Rumberg, stellv. Vorsitzender der SRL

18:00	 Ende der Tagung

ab	 optional: Gemütliches Beisammensein 
18:30	 (Selbstzahlerbasis) 
	 Kromer’s, Kleine Arche 4, 99084 Erfurt

Einwilligung | Verbreitung von Bildern und Tonmitschnitten
Wir weisen Sie darauf hin, dass während der Veranstaltung ggf. Bilder 
und Tonmitschnitte angefertigt werden. Diese finden im Rahmen unserer 
Berichterstattung sowie Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Verwendung. 
Mit Ihrer Anmeldung zur Halbjahrestagung 2025 willigen Sie ein, dass die 
SRL die angefertigten Bilder nach § 22 S.1 KunstUrhG verbreiten und / oder 
öffentlich zur Schau stellen darf.

„WIR BRAUCHEN MEHR SCHUB!“ – FACHKRÄFTE FÜR 
DIE RÄUMLICHE PLANUNG

Sowohl Kommunal- und Landesverwaltungen als auch freie 
Planungsbüros erkennen einen dauerhaften Mangel an 
Fachkräften. Vor allem der demografische Wandel und der 
sich vollziehende Eintritt der sogenannten Boomer-Genera-
tion in das Rentenalter ist ein Grund für diese seit Jahren 
steigende Herausforderung. Parallel hierzu wächst die so-
genannte Generation Z in die Berufspraxis hinein. In den 
letzten zwei Jahrzehnten hat sich die Zahl der Ausbildungs-
stätten stetig und deutlich erhöht. In fast jedem Bundesland 
ist nun mindestens ein Studiengang etabliert, zuletzt 2024 
in Bayern. Trotzdem können diese Angebote den Bedarf an 
Fachkräften nicht decken. Der Mangel an Fachkräften ist 
insbesondere in den ländlichen Räumen feststellbar, deren 
Strahlkraft und die Bindewirkung stetig nachlässt. So gehen 
einige Kommunen bereits den Weg, verrentetes Personal 
befristet einzustellen. Löhne und Gehälter spielen ebenfalls 
eine Rolle. Für die freien Planerinnen und Planer gilt immer 
noch im Bereich der Flächenplanung die Honorierung der 
HOAI aus dem Jahr 2013. In den Verwaltungen herrschen 
ebenfalls ungleich verteilte Löhne und Gehälter zwischen 
urbanen und ländlichen Räumen. Konkurrenz erhalten freie 
Büros und Verwaltungen auch durch die Privatwirtschaft. So 
kommen viele Planerinnen und Planer bspw. im Bereich der 
Energiewirtschaft unter. 
Ziel der Tagung: Die Tagung setzt einen wichtigen Impuls 
für künftige Aktivitäten – bspw. gemeinsam mit den Hoch-
schulstandorten oder den Architektenkammern sowie den 
kommunalen Spitzenverbänden –, um sich diesen Heraus-
forderungen gestaltend zu stellen.
Kooperativ gehen die Teilnehmenden nach einem sogenann-
ten Trigger-Vortrag in drei verschiedenen Workshops unter 
den Schlagworten „Bindung“ von Personal (in Verwaltung 
als auch in freien Büros / Unternehmen), „Bildung“ von Per-
sonal (Aus- und Weiterbildung) und „Gründung / Weiter-
führung“ (von Büros) folgenden Fragen nach: 
	◗ Welche Auswirkungen hat der wachsende Fachkräfte-

mangel auf die Qualität der räumlichen Planung? Wo 
zieht sich räumliche Planung zurück? 

	◗ Wie kann den oben genannten Entwicklungen entge-
gengewirkt werden? 

	◗ Welche guten Beispiele gibt es, um Personal langfristig 
zu gewinnen und zu binden? 

	◗ Ist die Ausbildung auf die Bedürfnisse der Arbeitgeber 
zielführend ausgerichtet? 

	◗ Welche Erwartungen haben Studierende an ihre künfti-
gen Arbeitgeber und umgekehrt?

	◗ Was können Arbeitgeber aus der Verwaltung und den 
freien Büros verändern und verbessern?

	◗ Ist das Gründen oder Weiterführen von Büros so komplex?
Zielgruppen: Studierende, Kommunal- und Landesver-
waltungen, Planungsbüros, Verbände (kommunale Spit-
zenverbände, Architektenkammern), Hochschulen sowie 
Agenturen für Arbeit.

10:15	 Ankommen, Netzwerken	

11:00	 Begrüßung
	 Moderation: Andreas Kaufmann, Büro Kaufmann, Leipzig

Dr.-Ing. Martin Rumberg, stellv. Vorsitzender der SRL 
Andreas Horn, Oberbürgermeister Landeshaupt-
stadt Erfurt, Vorstellung der Kampagne:  
„Team Stadt Erfurt – Klingt gut!“
Prof. Dr.-Ing. Doris Gstach, Studiengang Stadt- und 
Raumplanung, Fachhochschule Erfurt
Ines M. Jauck, Präsidentin der Architektenkammer 
Thüringen 

11:30	 Keynote 
	 Der Bildungsbotschafter – Studierende und 
	 Kommunen vernetzen – gemeinsam profitieren! 

Max Horrmann, Büroleitung Standort Erfurt der DSK 
Deutsche Stadt- und Grundstücksentwicklungsgesell-
schaft mbH

12:00	 Impulse zum Einstieg in 3 Workshops
	 Bindung 

Moderation: Bettina Krah, Markus Löffler 
	 Bildung 

Moderation: Stefanie Werner, Michael Ilsemann
	 Gründung / Weiterführung 

Moderation: Ines Klinke, Florian Winter

TAGUNGSPROGRAMM: Freitag, 23. Mai 2025


